
Seminar-Thema:

Der Humor Jesu

Seminar-Beschreibung:

Hatte Jesus Humor? Würde Er über unseren Comedy heute lachen?
Viele Christen haben die Vorstellung, der Glaube an Gott sei eine sehr 
ernste Angelegenheit. Auf Grund dieser Annahme, hat das Christentum 
an Attraktivität eingebüßt. Doch wer genau hinschaut, wird entdecken, 
dass Jesus sehr wohl Humor hatte und dies nicht wenig.

Andreas Hornung nimmt die Teilnehmer auf eine Entdeckungsreise durch
die Evangelien mit, die voller Überraschungen ist. Jesus wird auf dem 
Hintergrund einer Psychologie des Humors neu erkannt. Dies fand bisher 
nur wenig Berücksichtigung. Es wird gezeigt, wie Jesus mit Ironie, 
Sarkasmus und sogar mit schwarzem Humor arbeitete, um Menschen 
besser zu erreichen. Jesus wusste, dass es sich mit einem Schmunzeln auf
den Lippen leichter lernen lässt. Er suchte mit witzig anmutenden 
Übertreibungen die Aufmerksamkeit Seiner Zuhörer zu erregen. 
0Er dachte sich groteske Geschichten aus, um die Menschen zum Weiter-
Denken anzuregen, um ihr traditionelles und festgefahrenes Denken 
herauszufordern und letztlich in die Weite zu führen. Humor löst 
tatsächlich Denkblockaden.

Jesus wählt drastische Beispiele um die Zuhörer emotional aufzurütteln.
Er wollte provozieren mit Seinen Possen. Er wusste anscheinend, was die
Gehirnforschung jüngst entdeckte, dass man unter hohen Emotionen die 
Dinge besser behält.

Jesus versucht der Absurdität der Welt heiter zu begegnen, weil Er eine 
optimistische Grundhaltung hatte - oder biblisch ausgedrückt: voller 
Hoffnung war. Er deckt die Widersprüche der religiösen Systeme mit 
lustigen Effekten auf, um Betroffenheit und Umkehr auszulösen.

An humorvolle Redner erinnert man sich nicht nur leichter, sondern sie 
werden auch gern weiterempfohlen. Deshalb scharten sich um Jesus auch 
so viele Menschen, weil Er sie mit Witz und Charme auf das Wesentliche
lenkte.

Zielgruppe:

Menschen, die Jesus besser kennenlernen und von Ihm lernen möchten. 



Seminar-Ablauf:

Variante 1: Vier Lehreinheiten zu je 45 Minuten.

Variante 2: Zwei Lehreinheiten als Abendthema.
 


